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Grußwort  
 

Liebe Leserinnen, liebe Leser, 
 

das Pfingstfest liegt hinter uns und 
damit die Erneuerung der Frie-
densbotschaft, verbunden mit der 
Einladung, uns mitreißen zu las-
sen. Der innere Friede kann eine 
Befreiung von Ängsten sein, die 
uns (wieder) handlungsfähig 
macht. Im Juni feiern wir das Fest 
Johannes des Täufers, das wir in 
Zusammenhang sehen können mit 
Wendepunkten in unserem Leben. 
Die Corona-Krise ist ganz be-
stimmt ein solcher Wendepunkt. 
Lassen Sie uns mit der Kraft des 
Heiligen Geistes losgehen, aufei-
nander zugehen und gemeinsam 
Wandlungsprozesse gestalten – in 
uns selbst und gleichfalls in unse-
rem unmittelbaren Umfeld. 

 

 

Tagebuch unserer WG 
 

Der Wonnemonat Mai machte 
seinem Namen dieses Jahr leider 
keine Ehre. Er hielt nur wenige 
Tage zum gemütlichen Verweilen 
auf der Terrasse und im Garten 
bereit. Diese wurden allerdings 
ausgiebig genutzt. 
 

 
Gemeinsames Kaffeetrinken 

 
Eine Runde Billard gefällig? 

Die Bewohner*Innen haben mit 
dem Einzug in die WG ebenfalls 
eine Lebenswende erlebt. Jede/r 
von ihnen bringt seinen/ihren ei-
genen „Rucksack“ mit. Es ist schön 
zu sehen, wie alle aufeinander 
eingehen und Anteil nehmen. Wer 
zum Beispiel etwas unsicher läuft 
wird auf den Spaziergängen an die 
Hand genommen; auch beim Es-
sen wird geholfen. Und immer 

wieder wird auch spontan das 
Tanzbein geschwungen!  

 
Darf ich bitten? Ein Tänzchen in Ehren 
Das Ganze ist getragen von Zuge-
wandtheit und Respekt. Es ist ein 
kontinuierliches Zusammenwach-
sen zu beobachten. Aber auch der 
persönliche Lebensrhythmus wird 
jeweils neu definiert. Dabei spielt 
die Balance zwischen Rückzug mit 
Selbstbeschäftigung und gemein-
schaftlichem Beisammen- und 
Tätigsein eine wesentliche Rolle.  
 

Tagespflege im DBH - 
- Lecker! 
 

Einzelne Wochen in unserer Ta-
gespflege stehen unter einem be-
sonderen Motto. Das ergibt sich 
entweder aus den Jahreszeiten, 
besonderen Ereignissen oder Fes-
ten, Traditionen und auch aus der 
Lage im Dreiländereck. So wurde 
kürzlich eine französische Woche 
begangen. Dabei kamen natürlich 
auch die Gaumenfreuden nicht zu 
kurz. Et voilà: Eine Quiche Lorraine 
à la France, wie jede Mahlzeit at-
traktiv serviert – schließlich isst 
das Auge ebenso mit. Bon appétit! 

 

--- News & Service --- News & Service --- News & Service --- News & Service --- 

 

Herzliche Grüße  
Ihre 
 

Pia Maria Späth      
Geschäftsführerin        
(V.i.S.d.P.) 

 

 



 
Schnuppertag? 
Rufen Sie an! 07622 3900-142 
 

 

Meinungen 

3 Fragen an Katharina Schuler 
 

Sie sind seit Herbst 2019 exami-
nierte Altenpflegerin und haben 
Ihre erste Stelle bei Curare ange-
treten. Was war Ihre Motivation? 
Nachdem ich bereits während 
meiner Ausbildung einen Pra-
xiseinsatz bei Curare hatte und 
mich sehr wohl fühlte war mir 
klar, dass mich die ambulante 
Pflege anspricht. Für meine Ent-
scheidungsfindung war letztlich 
ausschlaggebend, dass neue Auf-
gaben in einem jungen Unter-
nehmen die Möglichkeit der akti-
ven Mitgestaltung bieten. Außer-
dem lässt ein noch wachsendes 
Team Raum für einen engen, ziel-
führenden Austausch. Das hat 
mich gereizt, das habe ich auch 
gefunden und nicht bereut. 

 
Katharina Schuler, stv. PDL in spe 

Seit Herbst 2020 absolvieren Sie 
eine Weiterbildung zur Pflege-
dienstleitung am Belchen-Institut. 

Welche Themenbereiche werden 
dort vermittelt? Was konnten Sie 
schon lernen?  
Die Themenfelder sind sehr breit 
gefächert und erstrecken sich von 
Personalführung und Organisati-
onsentwicklung über Konfliktma-
nagement und Rechtskunde bis 
hin zu einem Einblick in die Be-
triebswirtschaftslehre. Interessant 
und hilfreich waren für mich bis-
her schon Informationen zur Per-
sonalführung und Teamentwick-
lung. Ich erhielt wertvolle Tipps 
speziell in der Gesprächsführung, 
aber auch in Bezug auf Forderung 
und Förderung von Mitarbei-
ter*Innen. Im Dialog zu bleiben ist 
für mich eine unverzichtbare Basis 
für gemeinsames Handeln.   
Sie bereiten sich vor auf Ihre zu-
künftige Rolle als stellvertretende 
Pflegedienstleitung. Wie möchten 
Sie diese Aufgabe gerne ausfüllen? 
Was ist Ihnen besonders wichtig? 
In der Gestaltung der Schnittstelle 
zwischen Führung und Team sehe 
ich eine große Herausforderung. 
Ich bin noch jung und war bislang 
Teamkollegin, werde aber künftig 
eine Führungsfunktion überneh-
men; das gilt es zu begleiten und 
dabei muss ich meinen eigenen 
Weg finden. Ich bin sehr froh dar-
über, schon jetzt langsam in meine 
neue Rolle hineinwachsen zu kön-
nen. Ich kann das Gelernte in der 
Praxis erproben und erhalte wert-
volle Rückmeldungen. Wichtig für 
mich ist eine gelingende Kommu-
nikation im Team, um unseren 
guten Teamgeist zu erhalten. Aber 
auch die optimale Versorgung 
unserer Kunden sowie deren Zu-
friedenheit liegen mir am Herzen. 
Ich möchte offen sein und bleiben 
für neue Ideen, aber auch für kon-
struktive Kritik. Ich bin dankbar für 
diese Chance, und freue mich auf 
jeden Fall darauf, mich einbringen 
und weiterentwickeln zu können. 
 

 

Pflege außergewöhnlich 

Von der Kunst, zufrieden zu sein 
 

Die Inzidenzzahlen sind merklich 
gesunken, die aktuelle Corona-
Verordnung lässt einige Lockerun-
gen zu. Was haben wir gelernt und 
was bleibt uns an Erkenntnissen 
aus den vergangenen Monaten?  

 
Im Gegensatz zu einem Konflikt 
birgt jede Krise als Veränderung 
die Chance auf einen positiven 
Ausgang. Möglicherweise lernten 
wir uns selbst und andere neu 
oder näher kennen. Stellen wir 
uns doch die Frage: Trage ich in 
mir einen inneren Frieden und 
kann ich diesen auch weiterge-
ben? Die Antwort darauf kann ein 
lohnenswertes Ziel sein, sich auf-
zumachen, über Angst, Missgunst 
und Egoismus nachzudenken, aber 
auch über die Kraft des Vertrauens 
und Miteinanders. Und das nicht 
nur in Krisenzeiten, sondern jeden 
Tag - Pfingsten ist nämlich immer. 

 

 
     

KONTAKT – Für Sie da! 

 

Ambulante Pflege, 
Senioren-WG: 

07622 3900-138 
Tagespflege: 

07622 3900-142 
auch auf Facebook: 

https://www.facebook.com/cu
raretagespflege/ 

 

info@curare-wiesental.de 
www.curare-wiesental.de 
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